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Unternehmerisches Plädoyer für die Miliz
Die Wirtschaft braucht militärisches Fuhrungskonnen

Armeen überschreiten zunehmend
die Grenzen artreiner militärischer
Einsätze. Darum braucht jede Armee
zunehmend zivile Professionalität.

Das kritische Gegensatzpaar heisst nicht
Profi versus Miliz, sondern Professionalität
versus Amateurismus Armeeeinsatze im

InAndreas Lauterburg, Oftringen

oder Ausland, im Assistenz-, Raumsiche-

rungs- oder Verteidigungseinsatzspektrum
sind aus dem zivilen Umfeld nicht mehr
wegzudenken Hier braucht es Professionalität

und nicht unbedingt Profis Militärische

Professionalität muss durchaus durch
militärische Profis ausgebildet und gefuhrt
werden Professionalltat bei den vielen
zusätzlichen zivilnahen Herausforderungen
der modernen Armeeeinsatze bedingt aber
zunehmend zivile Professionalität, die letztlich

nur von zivilen Erfahrungen und damit
am einfachsten in Form einer aktiven Mi-
lizarmee sichergestellt werden kann
Die Grenzen zwischen Militär und Zivil sind
bewusst und gezielt zu uberschreiten,
wenn das Militär in seinen eigenen, zunehmend

zivil verzahnten Aufgaben erfolgreich

sein will

Verbandserfolge

Verbandserfolge sind das Resultat guter
Fuhrung - im militärischen wie im zivilen
Umfeld Die Wirtschaft und die Zivilgesellschaft

brauchen militärisches Fuhrungskonnen,

hier dürfen keine weiteren Grenzen

aufgebaut werden
Zivile Unternehmen können nicht nur mit
intellektueller Brillanz und rascher
Auffassungsgabe ihrer Kader und einer soliden
betriebswirtschaftlichen Ausbildung
gefuhrt werden Das reicht fur strategische
Entscheidungsmechanismen, im operativen

Umfeld sind jedoch viele weitere
Kenntnisse erforderlich, die in zivilen
Ausbildungen praktisch nicht erlangt werden
können Es geht um den Umgang mit
Komplexität, Multiplizitat der Probleme,
Zeitdruck, mit rasch ändernden Situationen,
Reserven, Delegationstechnik
Erfahrungen aus meiner weltweit tatigen
Unternehmung zeigen, dass Fuhrungskrafte
ohne militärischen Fuhrungsrucksack nur mit
hohem Zeitaufwand und intensiver
Nachschulung so weit gebracht werden können,
dass sie in erschwerten Lagen mit richtiger
Technik effizient und erfolgreich entscheiden
und fuhren können Der Wert der militärischen

Fuhrungsausbildung der Schweizer
Armee wird aus dieser Erfahrung mit etwa
300000 Franken pro Person beziffert

Der Unternehmer Andreas Lauterburg bei «Chance Miliz» in Luzern.

Es ist daher unverstandlich, dass militärische

Fuhrungsausbildung und stufengerechte

Fuhrungserfahrung nicht mittels
zivil nutzbaren Zeugnissen ausgewiesen
werden und der militärische Erfahrungsrucksack

damit nicht ganz automatisch
auch im Zivilen zum Leistungsnachweis
bei Stellenbewerbungen verwendet wird
Militärische Fuhrungserfahrung auf zivile
operative Fuhrungsaufgaben zu ubertragen

ist nicht nur sinnvoll, es ist
unumgänglich Hier ist Grenzen uberschreiten
Pflicht

Für die Wehrpflicht

Die Grenze der allgemeinen Dienstpflicht
dürfen wir nicht uberschreiten Ohne
generelle Wehrpflicht bricht die Miliz ein
Wenn die in jedem Menschen immanente
Faulheit und Trägheit mit wenig Aufwand
zu einer Befreiung von der Wehrpflicht fuhren

kann, dann brechen die Miliz und
insbesondere die Freiwilligkeit der Milizkader
rasch ein Die Leistungsfähigsten werden
nicht mehr freiwillig ein, zwei oder drei Jahre

ihrer Berufskarriere fur militärische
Ausbildung einsetzen wollen
Das Inkaufnehmen des Abbrockelns der
allgemeinen Wehrpflicht fuhrt rascher zur
faktischen Abschaffung der Milizarmee als
viele etwas übereilte Reformvorhaben der
Armee und politische Huftschusse Die
Grenze der allgemeinen Wehrpflicht,
warum nicht sogar Dienstpflicht - auch diese

musste angesichts der demografischen
Veränderung angedacht werden - darf
nicht uberschritten werden Wir stehen
aber schon mittendrin
Unternehmen müssen laufend Grenzen
uberschreiten Stillstehende Unternehmen
sind tote Unternehmen Die Welt verändert
sich derart rasch und nachhaltig, dass auch
Armeen - so auch die Schweizer Armee -
Grenzen uberschreiten müssen und sollen
Militärische Professionalitat deckt nur
einen eingeschränkten Teil der Anforderungen
an eine Armee ab' Moderne Einsatzformen
und Aufgaben der Armee bedingen
mindestens ebenso prominent zivile Professionalität

Diese ist am gunstigsten mit einer
funktionierenden Milizarmee zu haben

Innige Verzahnung

Ein erfolgreiches Grenzen-Überschreiten
und damit eine erfolgreiche Entwicklung
der Armee bedingt eine innige Verzahnung
von militärischem und zivilem Können, also
den Erhalt der Milizarmee mit ihrem wesentlichsten

Fundament, der allgemeinen
Wehrpflicht Wenn diese mit der allgemeinen
Dienstpflicht mit einem weitaus erweiterten
Leistungsspektrum ergänzt werden konnte,

dann konnte von einem effektiven
Aufbruch der Armee aus vergangenen Zeiten
in die Modernität gesprochen werden

Der Autor ist Unternehmer und Major im Stab Inf
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